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Agenda

«Red Velvet» ist 
der Verkaufsschla-
ger, aber wie 
verlockend klingen 
erst die anderen 
Namen: «Mini 
Vanili», «Ovo 
Crunch» oder 
«Chapeau 

Chocco», so heissen die Cupcakes, die 
Michelle Burke in ihrem Zucker-Hot-
spot an der Luisenstrasse 19 anbietet. 
Der Cupcake ist ein kleines Küchlein, 
versehen mit geschwungener Butter-
crème, dem sogenannten Topping, und 
dekoriert mit Streusel, Zucker- oder 
Schokoladensplitter. 

Burke entdeckte die Mini-Kalorien-
bomben bei einem Aufenthalt in Lon-
don. Zurück in die Schweiz, fing sie 
2009 selber an zu backen. Im ver-
gangenen Jahr eröffnete sie im Kreis 5 
ihren eigenen Laden und erfüllte sich 
damit den lang gehegten Traum von 
der Selbstständigkeit. «Ich backe viel 
und mit Leidenschaft», sagt die 36-Jäh-
rige Zürcherin. Ihr Motto: Keep it 
simple! Bei der Herstellung ihrer 
Köstlichkeiten scheut sie dennoch 
keine Kosten: Die Cupcakes stellt sie 
nach klassischen Rezepten mit er-
lesenen Zutaten wie Schokolade von 
Felchlin, Bio-Eiern vom Bauernhof und 
Nielsen-Bourbon-Vanille aus Mada-
gaskar her. Pro Tag produziert sie 
etwa  100 bis 150 Törtchen, ihre 
 Kapazitätsgrenze sei bei ungefähr 
500 bis 600 Exemplaren erreicht. 

Küchlein für Herz und Seele
Die ehemalige Luftverkehrsangestellte 
mit englischen Wurzeln steht täglich 
ausser Montag hinter der Verkaufs-
theke und dank der Backstube, die sich 
ebenfalls im Laden befindet, pflegt sie 
gerne den Kontakt zur Kundschaft. Es 
sei ihr sehr wichtig, die Küchlein dort 
herzustellen, wo sie auch verkauft 
werden. Ihr Geschäftsgeheimnis? «Ich 
habe keins», lacht sie, «meine Cup-
cakes sind für Herz und Seele.» Ein 
kleiner, aber feiner Unterschied zur 
Konkurrenz ist allerdings vorhanden: 
Die Buttercreme, die für die Ge-
schmacksexplosion im Mund sorgt, 
trägt sie mit einem Spachtel statt mit 
einem Sprühsack auf. «Die Törtchen 
bekommen so eine Handschrift und 
sehen eigenwillig aus.» Das Bedürfnis 
nach Cupcakes-Kreationen ist in der 
Stadt vorhanden, und Burke trifft 
offensichtlich den Zürcher Geschmack.  
Über 70 Prozent backt sie auf Bestel-
lung für Gross- oder Firmenanlässe. 
«Dennoch gibt es immer noch Kunden, 
welche die Küchlein nicht kennen», 
sagt die Zürcher Bäckerin.
Werner Schüepp

Michelle’s Cupcakes, Luisenstrasse 19, 
8005 Zürich. Telefon 043 321 33 33. 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag, 
11.30 bis 18 Uhr, Samstag, 10 bis 16 Uhr. 
www.michellescupcakes.ch

Schaufenster

Süsses zum 
Anbeissen

Montag

Rock & Pop 
Example.
Elliot John Gleave alias Example kata-
pultierte sich mit seinem dritten Album 
«Playing in The Shadows» an die Spitze 
der englischen Hitparade. Mit einer 
neuen Hit-Single im Gepäck kommt der 
britische Rap-Export nach Zürich. 
Härterei, Hardstr. 219, 20 Uhr.

Scarlett O’Hanna.
Die aus Toulouse stammende, in Brüssel 
lebende Scarlett O’Hanna tourte 
schon  mit Laura Veirs und Emily Jane 
White. Oder mit ihrem neuen Album 
«Im postor». Sie zerstückelt und de-
konstruiert ihren Indie-Folk, bis er in 
keine Schublade mehr hineinpasst. 
El Lokal, Gessernallee 11, 20.20 Uhr.

Klassik 
Pling.
«Pling!» – diese Wortschöpfung aus der 
Comic-Welt steht für den genialen Ein-
fall, das Überraschende, die besondere 

Idee oder den Geistesblitz. In der Im-
provisation (egal ob tänzerisch oder 
 musikalisch) spielt dieses Element eine 
zentrale Rolle. Ganz besonders dann, 
wenn MusikerInnen des Bachelor Klas-
sik auf Bewegerinnen der Abteilung Mu-
sik- und Bewegungspädagogik treffen. 
Haus Florhof, Florhofg. 6, 19.30 Uhr.

Jazz 
Nik Bärtsch’s Ronin.
Nik Bärtschs Zen Funk Quintett spielt 
wieder. Neben Nik Bärtsch an den Tas-
ten gehören Kaspar Rast (dr), Thomy 
Jordi (b) und Sha (b, sax) zur Band. Mit 
Support durch Bernhard Wagner. 
Exil, Hardstr. 245, 20 Uhr.

Theater 
Bruder.
Ein Theaterstück nach Ágota Kristófs 
Romantrilogie «Das grosse Heft», «Der 
Beweis» und «Die dritte Lüge». Zwei 
Zwillingsbrüder wachsen gemeinsam zu 
Zeiten des Krieges auf. Nach der Tren-
nung leben sie in Heimatlosigkeit und 
Entfremdung auf der Sehnsucht nach 
ihrer nie wieder gefundenen Liebe. 
Heute zum letzten Mal.
Sogar Theater, Josefstr. 106, 20.30 Uhr.

Comedy 
Comedy in der Zukunft.
Zukkihund präsentiert drei Künstler. 
Die Slam-Poetin Lara Stoll hat sich in 
der obersten Liga der europäischen 
 Spoken-Word-Szene etabliert. Der Bas-
ler Stand-up-Comedian Joël von Mutzen-
becher ist die Neuentdeckung der 
Schweizer Comedy-Szene. Und der 
 Komiker Linaz verfügt über ein schier 
unerschöpfliches Repertoire an Rollen, 
Mimik, Gesten und Gedichten.
Zukunft, Dienerstr. 33, 19 Uhr.

Dies & Das 
Das menschliche Gehirn.
Das Gehirn des Menschen ist ein kom-
plexes Organ. Es ermöglicht uns, Werk-
zeuge zu nutzen, Sprachen und Mathe-
matik zu entwickeln und soziale Wesen 
zu sein. Die Brainfair 2013 geht eine Wo-
che lang mit Diskussionsforen und Film-
vorführungen der Frage nach, wodurch 
sich das menschliche Hirn auszeichnet 
und ob seine Leistungen und Defizite 
wirklich so einzigartig sind, wie gemein-
hin angenommen. Heute diskutieren 
Wissenschaftler und Ärzte zum Thema 
«Von der Hand zum Werkzeug». 
ETH Zürich, Hauptgebäude, 18.30 Uhr.

Anzeige

Das Yves Theiler Trio aus Zürich über-
rascht durch den souveränen Umgang 
mit komplexer Musik. Die Kompositio-
nen Yves Theilers geizen nicht mit den 
Reizen der Gegensätzlichkeit. Der Pia-
nist hat dabei eine Vorliebe für poly-
rhythmische Spannungen entwickelt; er 
mag es, die Harmonien zu strapazieren. 
Dass der Pianist schon seit längerem mit 
dem Bassisten Valentin Dietrich und 
dem Schlagzeuger Lukas Mantel zu-
sammenspielt, merkt man schnell. 

Restaurant Isebähnli, 20.15 Uhr. 

Strapazierte 
Harmonien

Tipp Baden

Wieder springen Newcomer aus Co-
medy, Kabarett und Kleinkunst ins kalte 
Wasser. Einmal im Monat findet die  
Frischlingsparade statt. Jeder Künstler 
präsentiert einen Ausschnitt aus seinem 
aktuellen Programm und plaudert mit 
dem Gastgeber Marco Fritsche. Heute 
mit dabei: The Crumbs aus Kanada sind 
ein Freestyle-Comedy-Theater, Bänz 
Friedli macht eine kabarettistische Le-
sung und Senkrecht & Push treten als 
Slapstick-Psychodrama-Duo auf, wäh-
rend sich Rosemie Warth als Stand-up-
Komikerin bewährt. 

Casinotheater, 20 Uhr. 

Ein Abend der  
Komik-Newcomer 

Tipps Winterthur

Nathaniel Robin Mann ist auch bekannt 
als Animateddog und somit Mitglied 
der  englischen Folkband The Dead Rat 
Orchestra. Jetzt tourt der Brite aber ge-
rade solo mit seiner Gitarre und Ukulele 
durch Europa. So unkonventionell tra-
ditionell, dass die Glocken flöten. 

Portier, Lagerplatz 3, 20 Uhr. 

Ein animierter  
Hund auf Solotour

Hermia soll Demetrius heiraten, sie liebt 
aber Lysander. Demetrius, der Hermia 
liebt, wird seinerseits von Helena be-
gehrt. Um sich ihrem tyrannischen Vater 
zu entziehen, flieht Hermia mit Lysan-
der in den Wald, verfolgt vom eifersüch-
tigen Demetrius, der wiederum von 
 Helena verfolgt wird. Doch selbst unter 
den Waldbewohnern herrscht Elend, 
denn König Oberon und seine Frau Tita-
nia streiten. Regisseur Sean Holmes in-
szeniert Shakespeares Liebeskomödie, 
begleitet von der Londoner Kult-Rock-
band The London Snorkelling Team.

Theater Winterthur, 19.30 Uhr. 

Shakespeare  
mit Rockband

Foto: PD (Moods)

Pierre Favre – Zwei Quartette 
Artist in Residence Pierre Favre präsentiert das Vertigo Posaunenquartett (Bild) und tritt 
mit seinem Schlagzeugquartett The Drummers auf.  Moods im Schiffbau, 20.30 Uhr. 

Gartentrends Jetzt eröffnet! Gartenausstellung
auf rund 1000 m2 im grössten
Einrichtungshaus der Schweiz.

15%
ABHOLRABATT

AUF DAS
GESAMTE MÖBEL-

SORTIMENT!*

IMMER

15%
ERÖFFNUNGSRABATT

AUF DAS GESAMTE
GARTENMÖBEL-
SORTIMENT!**

NUR BIS
16. MÄRZ 2013

+

* Gültig auf Bruttopreis bei
Abholung. Gültig auf das
gesamte Möbel-Sortiment.
Ausgenommen von der Aktion
sind einzelne Markenartikel.

** Aktion gültig bis 16.03.2013 auf
das gesamte Gartenmöbel-
Sortiment. Kumulierbar mit
Abholrabatt, jedoch nicht mit
bereits reduzierter Ware,
anderen Aktionen oder bereits
erteilten Aufträgen.
Ausgenommen von der Aktion
sind einzelne Markenartikel.

Möbel Hubacher AG
Rössliweg 43
4852 Rothrist

Telefon 062 785 77 77
www.moebel-hubacher.ch


